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das Fest der kitler - ^ ugenü
Karlsruhe im Zestsihmuck * die Ankunft öer Teilnehmer

Sternmarfih zum Staöion * die große Kundgebung
die Ansprache öes Reichsstatthalters Robert Wagner

Was will
die Hitler-Jugend !

Karl C c r f f , Mitgl -wd der Reichsi««e»rd-
iühruwg der NSDAP , sprach gestern ablend im
Siidirrnk über das Tb>ema „ Was rc'ill die
Hitlerjugend ? " Wir entnehmen dem Vortrag
die » achfolsenden ANSfühnrngen :

Deutsche Jllgeud ! Große geschichtliche Ereig -
erlebt i» diesen Tagen unser deutsches

^ ° >k. protze weltanschauliche Umwälzung
zuzieht sich , ein neuer Geist hat in unserem
^ vlk Einkehr gehalten und dient uns als Richt -
>ll>nur unseres Handelns . Im Zeichen dieser
!^ >>teswende steht mich vor allen Dingen die
>u » ge Generation . Spontan bekennt sie sich zu»em i , eucu Dentschland , das dank der über -
Tilgenden Arbeit des großen Voltsmannes

.jetzigen Kanzlers , Adolf Hitler , zu neuer
. . '

'ogx „ nd .straft heranwachsen wird . Gerade
, ' e deutsche Jugend hat aber auch allen Grund
lift5 u

- b ' esem Manne dankbar zn sein , denn er
ihr wieder in schwerer Zeit Glaube , Hofs -

111,0 Vertrauen geschenkt . Das Schicksal
uns hineingeboren in eine Zeit des Nie -

^.^rganges aus allen Gebieten unseres völkischen
Hoffnungslos irrte die deutsche Jugend

t3 ( r ' suchend nach einem Weg , der sie in eine
. " ere Zukunft führen könnte . Doch lange Jahre
«m^ iP ' e finstere Nacht über ihrer Zukunft . Tie
öip \ des Zerfalls lockten mit Direnentönen

" Ugeud in ihre Fallen . Millionen deutscher
« To t b >rrteu in Verzweiflung umher und
trnt ^ keinen Ausweg zu finden . Da plötzlich
her *

01,8 der Finsternis der deutsche Führer
$>,t u8 und verleiht unserer Jugend eine » neuen
wi. ^ ^ inhalt . Sein Name und feine Person

4 a unß sum Symbol ,
äu irrcu nurf> anfänglich ttitr wenige , die sich
tttefir bekannten , so waren sie doch um so
Niaii , die Weltanschauung dieses neuen
äutrn auch in die deutsche Jugend hinein -
in Clt - ® ' e fanden ihre organisatorische Form
und sf .Hitlerjugend , die stolz daraus ist
neu i , A daraus sein kann , diesen Namen tra -
ft UQ„

Ä" " « rfei, . Er birgt das ganze Wohl dieser
hat jll r anfänglichen schweren Kämpfen
be ochtrrf heute die Hitlerjugend zu einem
jche» i ) , 1 Faktor der großen nationalsozialisti -
tet sv„ ^ " sbcwegung heranfgearbeitet . Sie bie -
Sutuuii £ em Führer die Gewißheit , daß auch in
üerfipn „

" ie Kraft des Nationalsozialismus nicht
in dcn

" . ?^ ^ d und daß der kommende Staat ,
herrli ^ diese Jngend Träger ist . größer und
der &i>,,JJ cin wird als je zuvor . Große Teile
habe » j

' a,en Jugend stehen uns noch sern oder
nah, « » uuserer Organisation noch keine Aus -
dir «n »ö £ - ? ^en - Du deutsche Jugeud , ich rufe
liaste ipsf ^ r Stelle aus zu : Es ist deine hei -
Staat - Ä

' ' ?>*, an dem Ausbau unseres neuen
sich Äl,

® Uiitzuarbeitcn . Die Hitlerjugend hat es
in, Geifh . gemacht , die jnnge Generation
he» » ,,x ,.

des Nationalsozialismus herauzuzie -
tang

°
/amit das Werk all derer , die jähre -

gen sür e \l ' größten Opfern und Entbehrun -
len , in dj ? ueues Deutschland kämpften und sie -
es den n ^ -/ ' " t » nst hinüberzuretten . Wir sind
gangenbei ? ^ Männern der geschichtlichen Ver -
kraüeu " tfchlands , aber anch den feld -

Deutsche des Weltkrieges schuldig.
® r öße einos erkenne , daß Freiheit und
Und den fintft -0 e8 uicht in den Tanzlokalen

Dieses e »« . n .". vtt ® » n uuu « uuuffl
Stätten hil wo anders als an den
neslust Zerstreuung und der Sin -
i ' gung

'
Dtt ^^ «

^"bschaft . wehrsportliche Ertlich -
deutsche, , s ? .?/ wziale Taten und Pflege der
de» , n,,, , müssen dein Arbeitsfeld wer -
chen . wir uns die Hände rei -
Zellen Untsv -l SI keine Klassen - und konsessio -
beiter . die bestehen . Die jungen Ar -
Anfinde, , l̂c alle müssen sich zusam -
Mem Dentis,,L ? meiusame » Bekenntnis zu
Augendvcrb rdürfen in Zukunft keine
dienen ! In Är ÄS ' &ic dem Klassenkamps
wältige ftrnit sflem ? m töa ?t liegt die ge¬
groß undffi ,

ö,c ^ der Lage ist . Deutschland
schiedensten P ^ t?/

' machen . Die in den ver -
Und - BerbÄn ^ » kampsenden Jugendbüude
land verscbmw ?.^ " ^ .̂ kommenden Deutsch -
ihnend ^? - Wir gestehen einigen vonihnen zwei 7ln » Hl ® !r stehen
iolge zn , &0 (ft ~ « K

lt üuten Willen und gute Er -
seres Volkes " 5!' -autf

V ?i
.c 5Ur Einigung uu -

ans dem viel ' ^ > ' Opfer bringen . Wir müssen
öu einer « „f ,

1! 18™ Eigenleben der Bünde^ olks - und Staatsjugend -

Die badische Landeshauptstadt hat
wieder Festschmuck angelegt , von
allen öffentlichen Gebäuden unö
von Huuderteu von Privathäuseru
grüßen die fchwarzweißroten und

die Hakenkreuzfahnen die jugendlichen Teil -
nehmer am großen Hitlerjugendtreffen . An den
oanptsammelpnnkten herrschte schon in den ersten
Nachmittagsstunden des Samstag ein lebhafter
Betrieb . Die ersten Lastautos trafen ein und
bringen Hunderte von Hitlerjungen und beut -

scheu Mädels . SA - Posten an allen wichtigen
Kreuzungen stehen bereit und geben den An -
kömmlingeu Auskunft : „Karl - Wilhelmstraße ?
Tort hinunter ! Ein Mann mit ! „Heil Hitler ! "

— „Akademiestraße ? Dorthin !" — In kleinen
uud großen Trupps marschieren sie durch die
Straßen , mit strahlenden Augen und lachende »
Gesichtern , blonde deutsche Jungen und Mädels »

alle die Freude dieses deutschen Jugendsestes
ausstrahlend . Stramme Meldung am Bezirks -
amt , dann Abmarsch in die Quartiere . Letzte
Mahnungen der Führer , pünktlich zum Stern -
marsch zur großen Kundgebung im Hochschul -
stadiou anzutreten .

Auf den verschiedenen Plätzen der Stadt

haben Musikkapellen Aufstellung genommen :

auf dem Schlotzplatz . am Werderplatz und am
Ludwigsplatz . Rasch haben sich Hunderte e : n -

gefunden und lauschen den deutschen Märschen
und Liedern . Kurz nach 7 Uhr formieren sich
die einzelnen Abteilungen zum Sternmarsch
nach dem Hochschulstadion .

Jm hochsthul-Staöion
In den Abendstunden umsäumen schon Tau -

sende die östliche Kaiferstraße . durch die die
Trupps öer Hitlerjugend nach dem Hochschul -
stadion marschiert . In endlosen Reihen haben
die Jungen und Mädels auf dem weiten Feld
Aufstellung <i« nommen , Scheinwerfer leuchten
ans und bestrahlen die Tribüne , wo hundert
Wimpel der H .J . und d< s B .D .J . «inen färben -

Anf Dutzenden von Lastwagen ist die Hitlerjugend in der Landeshauptstadt eingetroffen.

Das heutige Programm :
Wir bringen im folgenden nochmals btc Hauptpunkte des heutige » Programms , um allen

unlercn Lesern die Teilnahme an den Kundgebungen »u erleichtern :

8 .00 Uhr : Katholischer Fcftgottcsdienst vor der Bernharduskirche . •

9 .00 Uhr : Weihestunde im Hochschulstadion mit Rede des ReichSjugendsührers Baldur
von Schirach .

10.00 Uhr : Protestantischer Feldgottesdienst im Hochfchnlstadion mit Ansprache von Lan -

deskirchenrat Boges, - anschließe nd katholische Weihestunde .
tt .00 Uhr : Aufmarsch der Hitlerjugend durch folgende Straßen : Dnrlacher Tor — Kaiser -

straße — Leopoldstraße — Stepha nienstraße — Hans -Dhoma -Straße — Wald -
stratze — Schloßplatz mit Vorbeim arsch vor der kindischen Regierung nnd dem
Reichsjugendführer am Schloß .

1S .30 Uhr : Fesianfführung im Landestheater : „Wilhelm Tell ".

prächtigen Hintergrund bilden . An den mit gro¬
ßen Hakenkreuztiichern geschmückten Ehrentribü -
nen l>aben die Führer und llntersühr ?r sich ver -
sammelt . Die Polizeikapelle zu Füßen der Tri -
büne snielt vaterländische Märsche , die begeister -
ten Beifall finden . Um % 9 Uhr erscheint , von
seinem Adjutanten begleitet , 3! eichs fta t tha l-
t e r Robert Wagner in Begleitung der
Minister und nimmt den Platz anf der Ehren -
tribüne ein . Stürmisches Händeklatschen begrüßt
ihn . Drei « anonenschläg : künden den Beginn
der Kundgebung an . Die Polizeikapelle into -
inerte ten Fanfarenmarsch .

Dann ergreift Stabsleiter Otto Heidt
das Wort zu einer Ansprache , in der er die ver -
sammelt « Hitlerjugend willkommen heißt . Sein
besonderer Cruß gilt dem neuernannten Reichs -
statthalter Robert Wagner . ( Ein tosendes drei -
faches Heil aus taufenden von jungen Kehlen
klingt über den Platz und aller Arme heben sich
empor zum Gruß . > Gerade die badische Hitler -
jugend . so fährt Stabsleiter Heidt fort , ist stolz
darauf , ihren Führer im Kampf um das neue
Deutschland als erste in seiner neuen Wurde be -
grüßen zu dürfen . Ihr Eruß gelte aber auch dem
Reichsjugendführer Baldur von Schirach und dem
Ehrengast des Hitler - Iugendtreffens . dem Kampf -
flieger Ritter von Schleich . Unter atemloser
Stille der Tausende ergreist dann

? ieichsstaiihalter Nobert Wagner
das Wort zu einer Ansprache an die Ju -
g e n d , in der er u . a . ausführte :

Deutsche Jugend ! Die leNteu Fahrhunderte
haben einen Menschen geschaffen , der losgelöst
von der Heimaterde und von der Scholle , sich
allmählich auch auslöste aus der deutschen
Volksgemeinschaft , der nur noch sich selbst kannte
nnd der glaubte , daß es nichts wichtigeres gäb«
für ihn . als feine Lebensinteresfeu und der diese
Lebenoiuteresseu über die der Nation und des
Vaterlandes stelle » zu dürfen glaubte , der nicht
dem Volk , dem Vaterland und dem Staat , son-
dern nur sich selbst leben zu dürfen glaubte .
Und dieser Typ des Menschen ist der Träger
all jenes Elends und jenes namenlosen Un -
glücks geworden , das über unser Volk herein -
gebrochen ist : er ist der Träger all der Geistes -
richtungen , die die Einheit der Nation uud die
Lebensgemeinschaft zerrissen uud zerstört haben :
er ist der Träger jenes verderblichen und ver -
wahrlosten Zeitalters , das Fhr junge National -
iozialisten endgültig überwinden wollt . Er ist
der Träger jener Zwietracht , die das Unheil
der letzten 14 Jahre hat aus sich nehmen müssen .
Wenn man aber heute über diese Kundgebung
lzinschaut , dann muß man zu der Ueberzeugung
gelangen , daß jener Tnp des Menschen heute
endgültig überwunden ist. daß Marxismus und
Materialismus tot sind nnd daß sie auch tot
bleiben werden . fTtürmischer Beisall .f Wir
stehen an der Schwelle eines nene » großen Zeit -
abfchnittes der Geschichte ? wir stehen inmitten
einer gigantischen Weltenwende nnd Fhr innge
Nationalsozialisten seid die Träger dieser
Wende . Unseren Gegnern mnß diese heutige

b e w e g u » g werden . Hierbei erscheint mir
eines wichtig z » bemerke » : Nicht die Macht des
Nationalsozialismus soll diesen Zusamnienschluß
befehlen , souderu einzig und allein die Leistnn -
ge » der Hitlerjugend kö » ne » das Bestehen an -
derer Biuide überflüssig mache » . Eine Ausnahme
bilden natürlich die marxistische » Jugeudver -
bä » de, da sie durch ihre weltanschauliche Gebun -
denheit ossensichtlich de» Keim der .Zerstörung
unseres Volkes in sich tragen . Sie müsse » nicht
nur überwunden , nein , sondern auch vernichtet
werde » .

Das Priutat unserer nationalsozialistischen
Jugend - Erziehungsarbeit liegt zweifellos in dem
volksgemeiiifchaftliche » Gedanken . Das Käme -
radschastslebeu der Jugendgenosseir wird alle
ständische » und kv » sessio» ellc » Unterschiede ver -
dränge » , die zur Spaltung der deutschen Jugend
beigetragen haben . Sie lerne » sich gege » seitig
schätze» und achten . Der höhere Schiller erkennt
bald die Gesinnung des junge » Arbeiters . Er
stellt dabei sest, daß nicht die Dicke des Geld -
beutels und » icht das Wisse » allei » ein Maß¬
stab für die Beurteilung eines Menschen sein
dürfen , sondern ei » zjg » » d allein seine Pflicht¬
erfüllung gegenüber Volk und Staat , ganz
gleich , an welcheui Platz sie ausgeführt wird .
Wenn es nus in Zukunft gelingt , den kommen -
den Generationen dieses Gedankengut so ein -
zugeben , daß es in unserem völkischen Lebe » sich
in der Tat widerspiegelt , so haben wir die
größte Aufgabe erfüllt , die wir dem deutschen
Volke schuldig sind , die Zusammenfassung der in
unserem Volke schlummernden Kräfte und
Werte , die Deutschland unüberwindlich machen .

Wesentlich niitbestimmend zur Erreichung der
Einigkeit unseres Volkes ist das Durchdrungen -
sein des einzelnen znni Wohle der Gesamtheit
von s o z i a l e m Wollen und sozialer
Tat . Volksgemeinschaft läßt sich bestimnit » icht
besehle » . Wir werde » denr armen deutsche »
Juugeu wieder ein Vaterlaud scheukeu , das sei -
nen Lebensfragen gerecht wird . Wir werden ihm
zeigen , daß wir de» ttr »lste » Volksgeiiossen lie -
be » » nd ihnr das durch die Tat beweise » . Wir
iverde » darnach trachten , den jungen schassenden
Ntenscheu vor Ausbeutung nnd sozialen Un -
gerechtigkeiten zu schützen . Wir wollen wieder
ein einiges Geschlecht , das die Tugenden ver -
körpert , die dem deutschen Volke inrmer Kraft
und Leben gegeben haben . Die Wahrhaftmachnng
der deutscheu Jugend ist uns im Zusammenhang
mit dem Begriff Disziplin eine unvermeidlicl >e
Ätotwendigkeit . Wir wollen , daß die Jugeud er -
kennen möge , daß die Kraft eines Volkes die
unbedingte Voraussetzung für einen friedlichen
Aufbau bildet . Die Stärke des einzelnen Staa -
tes dient am besten zur Erhaltung des Friedens .
Der wehrsportliche » Ertüchtigung soll daher in
der Hitlerjugend ein breiter Ranm gewidmet
werden , daß das , was in zäher Arbeit aufgebaut
wird , nicht einmal eines schönen Tages durch
koukurrenzneibische Völker vernichtet wird . Wir
müssen lernen , daß es notwendig ist , für die
Freiheit eines Volkes zu kämpfen , daß wir auf
diesem Gebiet unser Ziel erreichen werden , ist
unser fester unabänderlicher Wille und Glaube .

So wie die Frucht des Rebstocks in ihrem
Wert wesentlich bestimmt wird durch die Boden -
krast , so auch ein Volk in der Kraft seines Lan -

des . Es ist die vornehmste Aufgabe der Hitler -
jugeud , all den Schutt wegzuräumen , und sich zur
deutschen Kultur z » beke » » e » durch die
Pflege des deutsche » Volksliedes , der deutsche »
Volksmusik , des deutsche » Volkstanzes . Durch
de» Boden der deutsche » Heimat wollen wir denr
hinge » deutscheu Menschen alle diese hohen
Werte unseres .u » lt » rlebe » s vermittel » . Wir
wollen uns » icht i » ro »ia » tische» Zirkel » , ge¬
schlossene » Gruppeu vereinige » , sonder » der
deutsche » Jugeud aus breiter Frout den Silin
für deutsche Kultur schassen . Wir wolle » ihr
veranschauliche » , daß die Reinhaltung unseres
deutschen Volkes eine Voraussetzung znr Erhal¬
tung unserer deutscheu Kultur ist . Wenn auch
die materielle Not vielfach die Menschen heute
nicht erkenne » läßt , welche » » geheuere Bedeu -
tuna gerade der kulturellen Wiedergeburt un -
seres Volkes zukommt , so wollen wir doch imnrer
ivieder mit allem Nachdruck darauf hiuweifen ,
daß alle materiellen Güter uns nichts nützen ,
wenn uns die Kraft zu ihrer Beherrschung fehlt .
Wir rufen es der deutschen Jugend zu : Die
deutsche Kultur ist die Urkrast unseres Volkes ?
erkennt sie und nehmt sie in Euren Schutz !

Wir wissen auch , daß ohne die Kraft des
Schöpfers unsere gesamten irdischen Güter wert -
los sind . Ehrfurcht vor der Größe des
Allmächtigen mutz auch in bie deutsche Ju -
gend wieder ihren Einzug halten .

Jeder deutsche Juuge , der sich sür seinen Teil
mitverantwortlich sühlt an dem Aufbau unseres
Vaterlandes , mutz sich jetzt einreihen in die In -
gendfront des großen Volksführers Adolf Hitler .
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Kmtbaebuu « bedeuten , iwxfe sie. tm ei» Dichter ,
pvrt gebrauchen . alle Hosfnwn« fahren lasten
können , das, ihre ,°ieit vorüber ist . weil ein
nener Mensch ans «estanden ist . der nicht mehr
losgelöst sein will aus dem Staat und ans der
Bolksaemeinschast «nd aus der Nation , sondern
dessen «an,er Lebenssinn darin besteht, das, er
seinem Volke und Vaterland leben und , wenn
es sein mnfs, auch sterben will . lStürmischer
Beifall .»

Zwei Kräfte sind es gewesen , die vom letzten
Jahrzehnt unverstanden geblieben sind : das
deutsche ^ routsoldatcntum und die deutsche Iu -
gend . Und diese beiden Kräfte sind ungleich
jetzt die Träger unseres neueren , und so Gott
will , freieren , gerechteren , fanbereren und
glücklicheren Deutschlands gewordcu . fStür -
Mischer Beifall . » Die alte Welt ist zerbrochen ,an ihrer Feigheit und Mutlosigkeit , an ihrem
mangelnden Idealismus und weil sie alt und
morsch und faul war . fVeifall . f Sie ist zer -
brachen , weil sie die deutsche Jugend nicht ver -
stehen konnte , weil sie geglaubt hat , sich vor
dem neuen Leben verbergen zu können . Jetzt
aber ist diese Welt zu Ende geführt und die
Träger dieser Welt sind gestürzt . Sie sind von
der stürmenden idealistischen deutschen Jugend
und von dem mit ihr anss Innigste verbundenen
Hrontsoldatentum überrannt . Crs bricht eine
neue Zeit an und neue Menschen sind die Trä -
ger dieser nenen Zeit und ihrer Aufgabe » . Ihr
alle seid bernsen , das zukunftsnene . heilige
dritte Reich auszubauen und zu erkämpfen .
lStürmischer Beifall .) Ich weif, , dah Ihr alle
Ättschloffen seid , diesem tausendjährigen nenen
Mich Euch ganz hinzugeben , daf, nur ein Ge-
danke Euch beseelt : Deutschland und nichts als
Deutschland ! (Wie ein brandendes Meer wogen
die Heilruse und der tosende Beifall der Tau -
sende gegen die Tribüne .)

Ich möchte am heutigen Tage die Gelegenheit
dieser herrlichen Kundgebung benützen , um euch
auch eine neue Führung , nämlich die neue badische
Regierung , als Geschenk zu geben . (Der Reichs-
statthalter verkündete hier die schon an anderer
Stelle gemeldete Ernennung der neuen badischen
Regierung , die von der Jugend mit stürmischem
Beifall ausgenommen wurde und fuhr dann fort ) :

In diesem Akte sehe ich zugleich ein Bekenntnis
dieser neuen Führung 3« der deutschen Jugend , zu
ihrer Hingabe an das deutsche Boll und Vaterland
rung zmaeusns irrst 1 nj -Tu-dWko iabaumlhw um
und ich bitte euch , zum Zeichen eurer Geschlossen«
heit und Eures Willens mit dieser neuen Regie-
rung zusammen dem deutschen Baterlande » jenen
zu wollen, mit mir zu rufen :

Der Führer des Volkes und Kanzler Adolf Hit-ler , der greise Marschall des Krieges , Reichsprä -
sident von Hindenburg , unsere deutsche Ration , un-
Ter deutsches Vaterland und unsere deutsche Ehre
Sieg - Heil !

Jubelnd stimmte die Jugend in den Heilruf
ein . Dann erklang aus taufenden von Kehlen
das Deutschlandlied . Nachdem der stür -
mische Beifall , der den Dank der Jugend für
diese begeisternde Ansprache ihres Führers zum
Ausdruck brachte , verklungen war . formierten
sich 200 Hitlerjungen vor der Tribüne und
sangen wie ein Bekenntnis ihr Marschlied .
Dann ergriff , stürmisch begrüßt , der Gebiets -
fnhrer der Hitlerjugend

Friedhelm Kemper
das Wort zu einer Ansprache in der er u . a.
sagte :

..Es ist d«S Herr ! ulie an dieser Idee , daß die
deutschen Soldaten und die deutsche Jugend sich
Msammenschlossen. um ein neues Deutschland zu
schaffen . Heute ist es eine Selbstverständlichkeit ,
daß die deutsche Jugend das erste Recht im
Staate hat , um ihre Arbeit leisten zu können , eine
geschlossene Front zu schaffen . Wenn wir heute
unseren Blick über dieses Feld schweifen lassen,dann können wir mit Stolz sagen , daß es auch
in Südwestdeutschland nur noch eine Jugend -
beweg,una von Bedeutung gibt , daß ist die Hitler ,
jugenö . (Stürmischer Beifall . ) Es geht heute
darum , nicht nur den Staat in seiner äußeren
Form zu behaupten , sondern es gilt Marxis¬
mus und Liberalismus dadurch zu erledigen ,daß wir für den Staat auch den neuen idealisti¬
schen Menschen schaffen . Hier fällt der Hitler -
jugend eine große Aufgabe und eine große Be¬
deutung M . deuu der wahre Nationalsozialist
muß schon von Jugend aus dazu erzogen werden .Wir wollen nicht nur die äußere Revolution ,sondern wir wollen auch die innere Revolution
vorleben und deshalb hat der Nationalsozialis -
mus das einzige Recht auf die deutsche Jugend .Wir wollen nicht vor den alten Kräften Halt
machen, sondern die Arbeit vollenden , dadurch
daß wir jenen die Jugend entreißen , damit sieerkennen , daß sie keine Zukunft und keine Le -
bensberechtigung mehr haben . Wir wollen über
alle Stände hinweg , die deutsche Jugend eini -
gen , die nicht nach Klassen und Konfessionen
fragt , sondern die nur fragt : Bist du ein Deut -
scher . Wir wollen nicht ruhen , bis die geschlos -
sene Front des deutschen Jungvolkes hergestellt
ist, bis wir sagen können : Auch hier am deut -
schen Oberrhein steht eine junge deutsche Front .

In diesem Sinne begrüße ich Euch. Wir haben
gekämpft und haben viele Opfer gehabt , wir
wollen jetzt nicht rasten , bis Deutschland zu einer
einzigen großen Front zusammengeschlossen ist.
Heil Hitler !

Aus der Tribüne formieren sich jetzt die
Fackelträger , und unter Mitwirkung von füh-
ren 'den Kräften des Badischen Staatstheaters
erklingt aus Dutzenden von Kehlen symbolhast
der Rütlischwur aus Schillers „Wilhelm Tcll ".
Dann steigen Raketen gegen Himmel und ent -
fachen ein prachtvolles Feuerwerk als glänz -
vollen Abschluß dieser eindrucksvollen Kund -
gebung . Noch erklingt der Zapfenstreich der
Polizeikapelle , dann formieren sich die Ko-
lonnen , jubelnd und singend verläßt die Hitler -
jwgend das Stadion und marschiert zurück in
die Stockt und in ihre Quartiere .

Die Llebersührung
der alten Fahnen

am 14. Mai .
Wie bereits bekannt , findet auf Anordnung

des Reichskommissars für Baden die feier¬
liche Ueberführung der Bataillonsfahnen
und Standarten des ehemaligen XIV. Armee -
korps aus dem Bibliothekbau des Schlosses zu
dessen Mittelbau in den Marmorsaal am S o n n-
tag , 11 Mai , vormittags 11 Uhr , statt . Um
der Bevölkerung der Landeshauptstadt den er -
hebenden , zur ruhmreichen Vergangenheit zu-
rückreichenden Anblick dieser in Kamps und Sieg
bewährten Feldzeichen 5u ermöglichen , ist ein
ausgedehnter Marsch durch die Wald -
Horn- , Kaiser - , Karl -Friedrich -, Kriegs - , West-
end - , Kaiser - und Waldstraße wieder zum Schloß -
platz vorgesehen '. Die Polizeikapelle eröffnet
den feierlichen Zug , es folgen die 51 Fahnen
der alten Armee , getragen von unifor -
micrten Angehörigen , unter denen sich noch einige
Äriegsfahnenträger befinden . Offiziere der alten
Regimenter geben ihren ehrwürdigen Feld -
zeichen das Geleite . Eine Polizeihundertschaft
beschließt als Ehreneskorte dies farbenfrohe , be -
wegliche Sinnbild unerschütterlicher Soldaten -
treue . Der Offizierbund , der Badische Krieger -
bund . dieser mit seinen Bereinssahnen . sowie
die jungen Wohrverbände werden am Schloß so -
ivohl beim Abmarsch wie bei der Ankunft Spa -
lier bilden . Während des Marsches durch die
Stadt wird eine Umgruppierung dieser Ver -
bände vom östlichenSchloUlügel nach der Schloß¬

mitte vorgenommen . Nach der Beendigung de?
Umzugs werden die Fahnen in den Marino »
saal des Schlosses gebracht und erscheinen als«
bald auf der Schloßterrasse , wo zur gleichen Zeit
Reichskommissar Wagner eine der Bedeutung
der Feier entsprechende Ansprache halten wird.

Einheiiskurzschrift Lehrfach an den
höheren Schulen.

Die NSDAP , hat . wie der Deutsche Steno «
graphenbund . Sitz Dresden , mitteilt , durch de«
Kulturreferenten der Partei , Kultusminister
Schemm , in einer Denkschrift offiziell zur Frag «
der Kurzschrift Stellung genommen . In dieset
Denkschrift hat sich die NSDAP , entschieden am
die Seite des stenographischen Fortschritts ge'
stellt , der mit der Schaffung der Einheits «
kurzschrift begonnen wurde . Die Kurzschrist
wird nunmehr die ihr gebührende Stellung alS
Lehrfach erhalten und ist als - p sl icht mä ß iger
Unterrichtsgegenstand für alle höhere»
Schulen des Reiches vorgesehen . Die Denkschrift
enthält nähere Ausführungen über die Anwen¬
dung der Einheitskurzschrift im Behördendienst .
Eine kritische Durchsicht des Lehrgebäudes d#
Einheitskurzschrift , die sich in Unterricht nnö
Praxis als durchaus leistungsfähig bewährt Hot.
ist erst dann in Aussicht genommen , wenn ihre
allgemeine Einführung im Schulunterricht und
in der praktischen Verwendung bei den Behörden
uud bei der Wirtschaft gesichert ist.

Amtliche Nackrichten
Ernennungen , Versetzungen , Zuruhesekungen

der planmiihigen Beamte « .
Ans dcm Bereich des Ministeriums des Auuern .

Entlassen auf Grund des 8 4 des Gesetzes zur Wic>
derherftellung des BernfSbeamteutumS vom 7 . April
1933. Ministerialrat Dr . Lothar Barck im Mini «
sterium des Innern .

Nebertritt in den Ruhestand : Oberiverkführer Her »
mann D u m m e l an Her Heil - und Pflegeanstalt b«i j
Konstanz .
Aus dem Bereich des Ministeriums der Finanzen « »&

der Wirtschaft .
Wasser - und Strafe nbaudirektion .

Ernannt : Zu Bauobcrsekrctären der Strafen bau «
meist « Johann Kraus in Gernsbach unter Ver ' !
setzung zum Wasser - und Strahenbauamt Ileberlinacii ,
der autzerplanmäkige Baumeister Josef Lehman »
beim Wasser - und Stratzenbauamt Rastatt : zu Vek-
waltungSasststenten der Kanzleiassistent Jakob Stein -
b r e n n e r beim Kulturbauamt Karlsruhe und der
VerwaltungSgehilfe Anton Schäfer bei der Wasser ^
und Straßenbaudirektion .

Fretburg i . Br. 527 kHz (567n») Das Programm vom 7. bis 13 . Mai 1933
| Gleichbleibende Zeiten an Wochentagen s

Mühlacker 833 kHz (360 m)

6 .00 : Nach Krankfurt : Wetter .6.90 : Aus Frankfurt : Gymnastl :
7.00—8 .00 : Nachrichten , Wetter . Frühkonzert .10.00 : Nachrichten . ]

Sonntag . 7. Mai .

etter .
Di « Fr . . .
Katholisch«

Unluerlum
das neue Radio-Wunder, bringt ganz Europaim
Lautsprecher und hat sogar eingebauten Schall-
plattenspieler ! Unverbindliche Vorführung bei

LHerrmann iw ™» »
Radio - Geräte von Mk. 65 .- an >»

10.10 :
10.40 :
11 .55 :
12.00 :
18 .15 :
13.30 :
14.30 :
lfS.OO;
16.80 :
17.45 ;
18 .00 :

18.25

18.50 :
19.00 :

« .00 !
21.30 :
3346 :
33.85 :
33.05 :

Montag . 8. Mai .
Caruso final ! s!TchallplaiIen >.
Schubert : Symphonie Nr . 5 (Schallvlatten ) .Wetter .
Mittagskonzert .
Nachrichten , Wetter .
MittagSkonzert .
Spanisch .
Englisch . Ansanger .
NammittagS -Konzert .
Wetter . Landwirtschaftsnachrichten .
Teutschland . Seine Führer u . Gestalter , i . Reichs¬
gründung 1870/71 .
Joses Albicker spricht über : Der Bauer irnd
seine Welt .
Nachrichten .
AuS Breslau : Reichssenduna : Stunde der
Nation : ..Volkslieder au/ ! schlosischen Landen ."Die Räuber : Ein Singspiel von Friedrich von
Schiller .
UnterhaltuNgs -K« n»ert .
Nachrichten . Welter .
Schachfunk .
Nachtmusik : „Die bayerischen Funt -Schrammeln ".

Zentralheizungen
Emil Schmidt
VerkaufsraumWaldstraße gegen . Caß Museum

G . m . b . M.
Tal . 6440
Hebeirt . 3

er, Nachrichten — Anschließen » : Gvmnaftik.FreWurger Münsterglocken .»lisch« Morgenfeier .

6.35;
8.00:
8.96 :
8.80:
9.30:

Ansprache des ReichKjugendfiihrers Baidurvon Schirach .
« US : Evangelische Morgenfeier .11.00 : Orgelmusik aus Schallvlatten .
11 .15 : Aus Hamburg : Reichsiendnug : ,.Brahms -Hul -

dtgung " vor und in dem Hause des Meisters . —
Anschließend : ^Brahms -Feier des Staates ."13.00 : Kleines Kapitel der Zeit .Ig .lK : Im Volkston kSchallplattenI .

14.00 : Aus Karlsruhe : Stunde bei Landwirts : Ober -
landniirtschastsrat Vielbauer spricht über ..Fra -
gen der neuzeitlichen Schweinemast " .14.30 : Handharmvliika - Tcrzctt .15.00 : Heitere Lieder .

16.307 stunde der Fugend .
16.30 : Konzert .
18.00 : Sport .
1S .20 : Maienzeit bringt Fröhlichkeit . Eine Frühlings -

fahrt in Liedern .
19.00 : Tos Deutsche Turnfest Stuttgart 1933 un » »as

AuSlandsdeutschtum . Vortrag .
19.35 : AuS Wien : ReichSsendnng : Am Grab « ^ »Hannes

Vrahms .
20 .00 : «Gustaf Gründgens spricht Gedichte nm die

Goethe zeit .
30 .30 : Koiwert
32.15 : Nachrichten , Wetter . Sport .
32 .35 : Nachtmusik und Tanz .

» FAHRRKDER
Ersatzteile , mantei u. schlauche , Reparaturen

O . Schauftar ni-ou-ili'. 21
10 .10 :
10 .40 :

11 .66 :
12 .0(1:
18.15 :
18.30 :

14 .30 :
15.00 :
15 .30 :

16 .30 :
17 .45 :
18 .00 :
18 .25 :
18 .50 :
19 .00 :

30.00 :
30.45 :

31 .30 :
39.16 :
32 .415:

Dien »«a« , 9 . Mai .
Orael ->Bortrag .
Schulfunk . Deutschland . Seine Führer und G«-
stalter . 2 . Reichsgründung 1870/71 .
Wetter .
Von Helden und Soldaten (Schallplatte »^.
Nachrichten . Wetter .
Uebertraguiig aus dcm Bürgerbaus Langenberg :
Mittags -Konzert der Kapelle des 3. Bataillon des
aktiven Stahlhelm -Regiments , Gauberg . Stand -
ort Langenberg .
Englisch lFortgeschrittene ) .
Blumenstunde .
Frauenstunde : Vom Sinn des deutschen
Märchens .

ach mittags -Konzert .
Wetter . Landwirtschasisnachrichten .
Vortrag : „Hochstapler " .
Vortrag : »Das Arbeiiszeugnis ".
Nachrichten .
Vom Tcutschlandscn -der und Leipzig : :»eich§sen-
dung : Stunde der Nation : Zu Schillers TodeS -
tag 19. Mai >.
Johann Strauß lSohn >: UnterhaltungS -Konzert ,E . T . A . Hoffmann in Bamberg . Ein Hörspiel
von Walter Best .
Schwäbisch -Alemannische VolkSmnsik .
Nachrichten , Wetter .
Nachtmusik .

BETTFEDERN
graue weiße
0 >70an l .flOan

Kissen
3 . 60 an

Deckbetten
11.50 an

M. KACHUR Kaitertt .i9
10 . 10
10 .40 :
11 .55 :
12 .00 :
13 . 15 :
13 .80 :

14 .30 :
15 .00 :
15 .30 :
1C.30 :

1.7 .45 :
18 .00 :
18 -35 :

18 .50 :
19 .00 :

•30 .00 :
20.45 :
31 .00 :
31-20 :
32 .15:
32.30 :

Donnerstag . U . Mai .
„Freude , schöner Götterfunken ".
Zchallvlatten .
Wetter .
Mittaaskonzert .
Nachrichten , Wetter .
Äiargarethc Teschemacher , Margarethe Klolc und
Marcel Wittrisch sZchallplatten ) .
Spanisch .
Englisch (Anfängerl .
Stunde der Jugend .
Marschmusik . Ausgeführt von der S .S . Stan »
darte Nr . 13. Leitung : HanS Ullmann .
Weiter , Landwirtschaftsnachrichten .
Vortrag : Der Dämon in uns .
Vortrag : Vom neuen Italien . II . Der berufs .
staatliche Ausbau der Wirtschaftskörper .
Nachrichten .
Vom Deutschlandsenier : Reichssendung : Stunde
der Nation . Dt « Feier der jungen Front . Dich -
tun « und Lied der jungen Generation .
KompofitionSstunde : Georg Schumann .
Unterhaltungskonzert .
Cäsar ,>laischlen zum Gedächtnis .
Slawische Musik .
Nachrichten .
Stunde des Theaters .

RAnin-Speziat-GescIiäftliiO H DUFFNER Karlsruhe
HIV II IU Markgraf enstr . 81 b . Rondellplatz lllsf ■ II « UUI I llkll Fernsprecher 6743

TpIpfllltkPn »le bekannten1C1C1U1IHC1I Weltmarken SlClIlCIlS aSÄtSÄSuS

10 . 10 :
10 .40 :
11 .55 :
12.00 :
18.15 :
13,30 :
ics.10 :
15 .30 :
17S0 :

18
'
ofl :

18.35 :

18 .50 :
19 .00 :

20 .00:
20.30 :

31 .90 :

22 .15:
32.90 :

Mittw «» . 10 . Mai
Klavierwerke von Liszt .
Deutsche Romantik im Lied .
Wetter .
Mittagsionzert .
Ziachrichten . W«tter .
Mittagskonzert .
Lieder im BolkSton .
Kinderstundc .

fs
von einem alten VolkSbrauch .
Vortrag vom LandeSamt sür DenknialMege
in Verbindung mit dem Bund „für eemwtfame :
« onrad Graf Degenfeld spricht über „Naturschutz
und Jagd " .
« US Königsberg : Rcichslindung : Stunde der
Nation Ostvreußische Komponisten . ^
„Erzähle , Kamerad !" Die Viertelstunde » er alten
Frontsoldaten . Sprecher Georg 0 . i . Bring .
Fohannes Brabms . Konzert des KampfbundeS

,! Zum
C

Zchwäbischen
'
Heimatiag ." tPsingsten 19S31 .

Ta « Land der Schwaben ,
Nachrichten , Wetter .
Tanzmnsik .

Freitag . 1! . Ma >.
10 .10 : Unterhaltungskonzert .
10 .40 : Arien von Händel .
11 .55 : Wetter .
12 .00 : Schallvlatien .
13.15 : Nachrichten , Wetter .
13.30 : Mittagskonzert . „ .14 .30 : Englisch iFortgeschrittenei .
15.45 : Meine Sonntagswandernng . Wonderworschlag «

von R . Höllwarth .
16 .00 : Liebeslieder aus Deutsch -Böhmen .
l « .»0 : ZiachmittagS -Konzert .
17 .45 : Wetter . Landmirischafisnachrichten .
18 .00 : Aerzlevortrag : „Das magere Kin » ' .
18.S5 : Vortrag : Dichter und Denker in klafsisch- rvman -

tischer Zeit .
18 .50 : Nachrichten .
19 .00 : Vom Deutschlandsender : Reichsseu » ung : Stunde» er Nation : „Blut und Boden " . Eine Hörfolgeaus den Kämpfen um die deutsche Ostmark . Lei -

tung : Dr . Peter Christian Brodersen .20,00 : Mai und Minnesang zur Laute.
20.30 : Die Stunde der Wehrmacht .
21 .00 : Konzert .
23 .15 : Nachrichten , Wetter .
22 .25 : Aus Neuyork : Kurt G . Sell : „ Worüber manin Amerika spricht " .
28 .40 : Nachtkonzert .

Priuat-Fahrscilule
Philipp Hess
vorm . Kraftverkehr Karlsruhe
Fernsprecher Nr . 5148 — Gottesauerstraße 6
Mod . Lehrwagen - Jederzeit Fyftematilche Kurte

Kraftverkehr Hess
G , in , b . H ,

Genehmigter Güter - Fernverkehr
Spedition - Reparatur -Werkstätten » Garagen

SamStag . 18 . Mai .
10.10 : Wiener Sieier .
10 .40 : 4 Balladen von Chopin .
11 . .10 : Wetter .
12 .20 : Mar Kratz singt Lieder zur Laute ! <Schallplatte >«>-
12.40 : Stahlhelm -Märsche <Schallplaiten >.
13 .00 : Schallvlatten .
13 .80 : MittagSkon »ert .
14 .30 : Nachrichten , Wetter .
14 .45 : Heitere Geschichten .
15 .10 : Balalaika -Orchester Schirlrabe .
15 .30 : Stunde der Jugend . ,16 .30 : Nachmittags -Konzcrt , II . Teil . Alte Tanzmustk .
17.50 : Sport .

G KRAFT
REPARATUREN
ELEKTR. BEDARFSARTIKEL

FR. HEGER , ING .
SOFIENSTRASSE 117 - TELEFON 4124

18X10:
18 .80:
18 .50 :
19 .00 :

30.00 :
30.10 :

31 .00 :

32.15 :
22.45 :

Vortrag : Unsere Milchstraß «.
Adolf Hölzel zum 80. Geburtstag .'Nachrichten .
Reichssenduna : Stunde der Nation .
berg " . Ein Spiel vom Leidensweg »u deutsm ^
Einheit , von Hans Heimpel .
Pfälzer (Äbabbel (Hans Münch ) . rlAus Donaueschiug .cn : Süddeutsche BlaSmuM -
Ausführende : Musikabteilung dcs AnSbiÜ >.-B >' tl.'des Fnf .-Reats . 14 Donaueschingen . Leitung -
Hans Husadel . .. .
»Wnu wir uns wiedersehen . . Ein VolkSstu »
mit Musik von Hanns Albrecht von Wechmar .
Nachrichten , Wetter .
Nachtmusik .

Efsschränke
Marken -Fabrikate v . 422 ? an
HÜhlKISten von 21 *° an
Eismaschinen
FliegenschränKe
Flaschenschränke
ButterkQhier
miichKOhier

|T| %
<s « uv^

El jktrische
KOhi -schranke

PROTOS - FRIGOB

Hammer & Heihiing
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=
^ 2 : 3 ;*• 3

~ j -? « 3 . 2
'« ® a

BÖ ™ 2 .
f

. <? 3 !
— ^ •3 « «
fSSa „

-2 ÄS
^» 3 rt =f» S ? g2

a 2 g » o 2 . ^ ? 3 3 ff "
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Produktenbörse .Llm- und Ausschau.

Rund um die Wirtschaft .
^ Neuerung der Wirtschaft .

/ Kritische Randbemerkungen.

. ^ e ĉhskan ^ lcr Adolf Hitler hat am ftefttaac der
t Zonalen Slt &ett das kommende Wirt -

^ itsproaramm der nationalen Re -Q1 ■- *' +> IV u L U III III U V i. II Ii 1 I u II U l V II «»VV
5,

' r una irr Nmrissen entwickelt . In Nmrissen nur ,nn djx ^ jjlle der Ausaabeu und Probleme , die Not -
sî ^ akeit . überall Neues »u schaffen und Altes , das

nicht bewährt hat . ^ u beseitigen oder umzumodeln .
orri "*? ,'. dafi die Einzelheiten sich erst oraauisch . d . h.
b « jt entwickeln können . Pflichtkür Ar
s» d Pflicht
»Inn i kann man den wirtschaftlichen Jahres -
b « ? * 1 »«ucn Reaieruna umschreiben . Die Ar --
aj V' & i l < n ftp f l i cht soll die deutsche Iuaend an
h . M ' ibc Handarbeit aewöhnen , soll juaeudliche Ar -" slofe von der Strafte weasüvren . Die Land -
j>.

' ^ tschast soll wieder eriraasfähia aemacht wer -
nok . bezeichnend war es . daß schon dem Umfana
kt? i ^ Ausführungen des Kanzlers über die indu -
»^Wirtschaftlichen Probleme in seiner Rede den°Sten Raum einnahmen . Dem laa offenbar die
». Kenntnis , uarunde . dah eine Steiacrnna des Ein -
in » breiter Bevölkerunasschichten durch Sanie -
ftbnÄrjü 1 Wirtschaft auch die Kaufkraft für landwirt -

würd >
^ Produkte aewifsermasten automatisch heben

d^ ,r Kanzler hat dann einen Appell an das aanze
&»* .! Bolk aerichtet , mit Anschaffunaen und Be

uunaen nicht zu zbaern . Es soll wieder aekauft
btan '• rceit Anfchassunaen jeder Art . Anschasfnnaen
^ . Privatmannes , ebenso wie Reparaiuraufträac der
titr ^ die Zunahme des Vertrauens dokumen -
i , Dabei muß man sich veraeaenwärtiaen . daß
der r aanzen Welt , von Amerika ausgehend .

arke Wille zu Preis st eiaerunaen
. , '" yt . gssg kauft , kommt wahrscheinlich

Arbeit zu schaffen

einer
aanzcn
! « n

von den Vereiniaten Staaten ans sich über den
Erdraum erstreckenden Preis st eiae -

ttnK». " cuiiroen vauier nucoci u « m , 1
5riw C öffentlicher Revaraturbeihilsen in L

"« « - tritt das große Straße nl
H » m . das zi

ndxxttauscndcn
wirb

^ rkehr

bfiÄ ( zuvor . Su dieser privaten Arbeits -
te» >. nc> und zu dem Proaramm . die deutschen Bau -

■ ®w deutschen Häuser wieder unter Inanfpruch -
Ordnung zu
, b a u v r o -

zwar Willionen erfordern , aber auch
von Menschen Beschäftigung brin -
durch Straßenbau — der moderne

ri»n erfordert einen Ausbau und eine Renovie -
Unseres enamaschiqen Straßennetzes . Ganz ab -

Str i " ^anon . daß schlechte oder mangelhaft reparierte
WÜTk

" immer wieder große Summen erfordern ,
i»,

° e eine Modernisierung unseres Straßennetzes
t > » " " des Kraftverkehrs die Motorisie -
f«b?n % f9 1 6 c r « und damit einer wichtiaen deut -
Ichaii ' ' ^ ^ustrfie neue Bcschüftiaunasmbalichkcitcn per -
aÄ » ' welche Summen es sich dabei handelt ,
schal » i ^ us hervor , daß schon 1SÄV die „ Stui >ienaesell -
baus « ' ? r die Ningnxieruna des deutschen Straßen -
Plan i tn,e Summe von i *A Milliarden Marfjür den
st. . ? ^ s Ausbaus der Durchaanas - und
!? °«en. für

Aussah
die Herstelluna von Automobilstraßen ,

Neubau von Straßen in den Grenzaebieten .
Ään ? ^ im deutschen Osten , durch Be sc Mauna der
Kol/» i im Straßennetz als notwendw bezeichnete .
!. - er doch schon jetzt die beständige Unterhaltung der. . . & t

. . - • — - ■

Z5i
du :

,i . der Arbeitsdienstpflicht , ist vorerst noch nicht
j . erfelkti . Man spricht von einer aroßen Ar -

si^
' » b c s Kg s ? ^ n a s a n l « i he . Dabei muß man

^ ost7°raeaenwärtiaen . daß zumindest 75 Prozent der
niuil * « rade im Straßenbau auf Löhn « entfallen
wiet » . , daß die anfaewcndeten Beträge sofort

In allgemeinen Zahlunasverkebr unter Bc -
den <5 ® &eS Konsums durch die Löhne fließen wür -

würde wieder neue „Zündnna " auch für
flcn i. j. ^ "duftrien und Gewerbe bringen . Im übri -
dkitz ?>i» ;e eine gewisse Verbindung zwischen der Ar -
den -I^ itpflicht und dem Straßenbau hcraestellt wer -
Ctrg ^ em Man die Arbcitsdicnftpslichtiaen mit zumH« n&<m heranzieht .

^ üchsenhe Kauffreudigkeit .

dei,» ^ Dfl> schon jetzt die beständige Unterhaltung der
lich Straßen 250 Mill . Rm . int Jahr . Wie frei -
aran, ^ - »̂ inanzieruna dieses aewaltiaen Pro -
iier «? durchaesühri werden soll , ebenso die i^ inan -

.?M der Arbeitsdienstpflicht . ist vorerst noch nicht
l' e

Sparkanen erhöht haben . Kreilich muß man sich dar -
über klar sein , daß es mit dem öffentlichen Arbeits -
befchasfunasvroaramm allein nicht aetan ist . Dieses
Proaramm kann nur die Rolle der „Zünbun « " spielen ,
die private Initiative in Industrie und Wirtschaft
muß diesen Lunken aufsanaen und mit ihm ein nahr -
Haftes Keucr zu unterhalten versuchen . Gelinat die -
ses Einsprinaen der Privatinitiative nicht , so müßte
nach Durchsührnn « des Arbeitsbefchaffuntrsproaramms
der Erweiteruna des Wirtschaftskreislaufes wieder
e) ne Einschnürung folgen .

Oie „Hypothek der Llnvernuuft .
"

Eine der wichtigsten Vorausfetzunaeu sür die An -
kurbclunci der Wirtschaft ist eine Ermäßiauna
der übermäßia hohen Zinsen und
Steuern . Reichskanzler Hitler selbst hat in seiner
großen Rede die heutigen Zinsen als „unerträglich ^

bezeichnet . Dabei stehen die Höhe der Zinsen und die
Höhe der Steuern in einem ursächlichen Zusammen -
hang : die Aufblähung der öffentlichen Haushalte hat
die Steuerlasten unmäßig gesteigert , die hohen Steuer -
lasten wiederum zusammen mit den Tributlasten wir -
ken zinssteigernd . weil sie die Unsicherheit am Kavi -
talmarkte begünstigen . In der Generalversammlung
des Centralverbandes des Deutschen Nank - und Ban -
kiergcwerbes hat der Vertreter der NSDAP , Dipl .-
Ina . D a i tz lLübecks ein Wort geprägt , das blitz -
artig den Wahnsinn der hohen Zinsen und Steuern

beleuchtet . Er hat von der „Hypothek der litt «
vernunft " gesprochen , die aus Deutschland laste .
5 Milliarden Zinsen müsse das deutsche Reich jährlich
zahlen . Die hohen Zinsen und Steuerlasten be -
Ansprüchen gewaltige Beträge , die in unserer an und
für sich kapitalarmen Wirtschaft sonst produktiv tätig
sein könnten . Man überlege , welche Milliarden -
betrage an Kapitalien nach einer energischen Zins -
senkung und nach einem durchgreifenden Abbau der
Steuern und der Werklarife der Wirtschaft zusätzlich
zur Verfügung stehen würden !

Natürlich wird die ^iinsfenkung auch manche Opfer
erfordern . Banken und Sparkassen werden ihre Ein -
lagezinsen ermäßigen müssen , um die noch immer zu
hohe Spanne zwischen Debet - und Kreditzinsen ver -
mindern zu können . Aber die Sparer und Meldew -
leger , ebenso wie die Besitzer von Renten , die sich
mit einem geringeren Zinsertrag werden begnügen
müssen , mögen daran denken , daß die Sicherheit des
Kapitals wichtiger ist als ein hoher Zins , der die
Sicherheit des Kapitals allmählich unterhöhlt . Der
Sparer wird sich an das alte Wort des Bankprak -
tikers erinnern müssen : „Es gibt Papiere , bei denen
man gut essen , und Papiere , bei denen man gut schla -
sen kann , beides läßt sich nicht vereinen ." Zins -
senkung heißt eben Herabdrückung des all -
gemeinen Zinsfußes . Das schließt natnr -
gemäß auch die Notwendigkeit geringerer Zinsertrag -
nisse der Sparer und Rentenbesitzer ein . Einen ge-
wissen Gegenwert erhalten diese Kreise dadurch , daß
Ziussenknna und Steuerabbau die Lebeuskosten her -
absetzen . Außerdem Ist Deutschland nicht ein Land
der Rentner , sondern ein Land tatkräftiger Arbeit
und eine Gesundung der Wirtschaft durch Abbau der
Steuer - und Zinslasten wird jedem einzelnen zugute
kommen . „Gemeinnutz geht vor Eigennutz " ist eine
Devise des neuen Deutschland . Vor allem die Er -
Neuerung der Wirtschaft wird auf dem Boden dieser
Parole vor sich ztt gehen haben .

Kenten weiter fest.

SÄ ?
8 sich in der deutschen Wirtschaft , die

—um « v geht langsam zurück , schon ist die
tU »fleit r ?er Landwirtschaft durch die Preissteiae -

ii m ' r tschaftlicher Erzeugnisse gewachsen . Die
^ eu»>aMöaltung hat vielsach einer gewissen Kauf -
» ric ko» » . ^ ' ° ö aemachi . In der Bckleidnnasindu -
werden ,, ! ^ r »rößte Teil der Lagerbestände geräumt
Aekl, ? ? ° ^er Witterungsumschwuna hat gerade dem
bestell »», ungßgewerbe Anregungen und neue

« bracht . Aber auch die Produkttons -
tahr ^ t ' en kangen au . die Rückwirkungen von

^erspjj . . ^ "euellunaen und Erweiterungsbauten zu
reitz s«^ ' ebenso die Baustoffindustrien , die sich be -
bereiten das gewaltige Straßenbauprogramm vor -
^ klafterst . , die Ziegelinduftrie . die Industrie der
Mark t I» i ttn * der Dachpappen . Auch am Eisen -
^ i«ben &», <» e Erholung eingetreten , wobei das An -
vor allem ^ den ausländischen Eiscnbörsen ,
hat , Belgien und Amerika , anregend gewirkt

stark/Rjj ^ ^ ^ run « der Wirtschaft spricht ferner der
Tatsache der Insolvenzen im April , sowie die
. " " ch im März die Einzahlungen bei den

Berlin . k>. Mai . l^ unkspruch . I Zu den ersten Kur-
sen lagen heute verschiedentlich Anträge vor , die all -
gemein Kursbcsserungen von durchschnitt -
lich 0,5—1 Prozent zur Kolge hatten . Die gestrige
Erklärung der Reichsregierung , daß alle Eingrisfe in
die Wirtschaft zu unterlassen sind , gab der Tendenz
heute anfangs einen guten Rückhalt . Auch die Ver -
längerung des Berliner Vertrags zwischen Deutsch -
land und Rußland sowie die Mitteilungen der Reichs -
bahn über steigenden Güterverkehr wirkten in dieser
Richtung . Eine Anregung ging auch von der fort -
schreitenden Befestigung am Renten markt
aus . Altbesitz 75,80—76,12 (74,90 ) waren weiter ge¬
fragt . Reichsschnldbuchforderungen wurden 0,50 höher
bezahlt . Im Markt ist jetzt , wie wir schon gestern
mitteilen konnten , ein Mitglied des Börsenvorstandes
tätig , der die Kursfestsetzung überwacht , um un -
gewöhnliche Sck>wanknngen zu verhindern . Reichs -
bahnvorzugsaktien fetzten nach dem Dividenden -
abfchlag von 3,5 Prozent mit 98,25 nach 101,5 ein . Am
Aktienmarkt konnten speziell Tarifwerte von der Re -
giernngserklärung profitieren . Nach Erledigung der
Kaufaufträge bröckelte die Tendenz bei Abgaben der
Spekulation allgemein ab .

Tagesgeld entspannte sich auf i % Prozent .
Die Abwertung des Dollars macht « wei -
tere Fortschritte . London —Kabel war mit
4 .04 zu hören . International war das Pfund wenig
verändert . Die Mark wurde im Ausland mit pari
bewertet .

Im Verlauf blieb die Tendenz l u ft l o s . Mon -
tanwerte waren angeboten . Ver . Stahlwerke gingen

auf 40% zurück . Harpener 108,5—102 (105) , B .M .W ,
waren 2,25 schwächer . Karben gaben um mehr als 3
nach . Chade waren mit 170,50 nach 179 angeboten .
Im Gegensatz hierzu war der Renten markt
weiter freundlich . Pfandbriefe und Kommu -
nalobligationen waren durchschnittlich 1 höher . Deko -
sama gewannen 0,75 , Vcrkehrsanlcihe 0 .5 . Auch
Staatsanleihen waren durchweg gebessert . Preußische
Anleihe plus 20 Pfa . 35 « r und 38 er Preußische
Schatzanweisungen plus Ys. Von Obligationen gaben
Ver . Stahl auf 00% nach . Conti Gummi -Obl . ge -
wannen 2.

Der Privatdiskont blieb unverändert 3%
Prozent .

Der Schluß war lustlos und unerholt .
Harpener schloffen 5,5 und Rheine Braune 6 unter
dem Ansangskurs . Akkumulatoren waren infolge der
Verhaftung zweier Direktionsmitglieder bei dem Un -
ternehmen geftrichen Brief . Beiger gaben um ins¬
gesamt 9 nach . Dagegen schlössen Altbesitz fest . Nach -
börSlich waren Karben mit 133,75 a^ eboten . Ker -
ner nannte man A .E .G . 27,5 , Siemens 161 , Ver .
Stahl 40,25 , Rütgers 58,5 , Rcichsbank 132, Hapag
18,25 , Lloyd 19,5 , Oberkoks 88,75 . Kali Aschersleben
147, Wefteregeln 146,75 , Dt . Linoleum 50 , Chade 170,
Charl . Wasser 76,5 , Klöckner 66 , Mannesmann 76,75 ,
Rhein . Stahl 90,5 , Conti Gummi 157,75 , Berger 185,5 ,
Altbesitz 76,12 , Neubesitz 13,40 , Reichsbahnvorzugs -
aktien 98,12 .

Reichsfchuldbuchforderunaen notierten
wie folgt : 1934 er 99 .50. 1940 er 83.87—65 .12. 1946 er
bis 1948 er 81 .12—83 .37.

Zusammenfassung
der J^eichsgetreidewirtschast.
Der Rcichsminiftcr sür Ernährung und Landwirt -

schaft beabsichtigt der Deutschen Getreide -
Handelsgesellschaft G . m . b . H . die ihr vor
Iahren übertragenen staatlichen getrcidcwirtschastlichen
Aufgaben abzunehmen und sie aus die R e i ch S«
maisftclle zu übertragen . Die Reichsmais -
stelle wird gleichzeitig aus einer G . m . b . H . in eine
Reichsftelle öffentlich -rechtlichen Charakters umgebaut
werden und entsprechend ihrem erweiterten Aufgaben -
kreis die Bezeichnung „Reichsstelle für Getreide .
Kuttermittel und andere landwirtschaftliche Erzeug -
nisie " erhalten . Schon jetzt find die Geschäftsführer
der Reichsmaisftelle zu Vorstandsmitgliedern der
D .G .H . bestellt worden . Die Zusammenfassung wird
eine wesentliche Vereinfachung und Verbilligung der
Verwaltung ermöglichen .

Mehrverwendung
von deutschen Erzen .

Nach Mitteilung des Reichskommifsars für Erzberg -
bau an Sieg . Lahn . Dill und in Oberhessen haben die
rheinisch - westfälischen Hüttenwerke nach längeren
Ausführungen sich nunmehr verpflichtet , eine erheb -
Itche Mehrabnahme von Eisenstein des einheimischen
Bergbaus zu garantieren . Hierdurch wird die Neu -
einstellung von etwa 4000 Bergleuten im Siegerland
und von ie 1000 Bergleuten an Lahn . Dill und Ober -
Hessen ermöglicht .

Das Abkommen über die Schwedenerzlieseruna an
die rheinisch - westfälischc Montanindustrie , das in sei -

ner letzten Kafsuug bis zum 30. Juni Gültigkeit hat ,
ist vor kurzem auf der Basis der jetzt lausenden Ab -
reden um mehrere Monate verlängert worden . Die
abzunehmenden Mengen stehen in einem gewissen Ver -
hältnis zur Rohstahlproduktion .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 6. Mai für
ein Gramm Keingold 2,81849 Rm .

Nürnberger Hopfenmarki .
An den fünf Gefchäftstagen der heute schließenden

Berichtswoche hielt die Nachfrage wieder unvermin -
dert an . so daß die Preise mangels genügenden An -
gebots weiter in die Höhe gingen . Käufer waren so -
wohl der Kundschaftshandel wie der Ervorthandel .
Bei nur 10 Ballen Zufuhr wurden 150 Ballen um -
gesetzt . Auch in dieser Woche wurden wieder größere
Posten 1931 er von 50—75 Rm . gehandelt . 1932er
Hopsen notieren bei Wochenschlutz nach amtlicher Kest -
stellung ( in Reichsmark je Zentner ) :

Prima Mittel Geringe
240—260 220—235 —
335—240
220—240
195—225

200—215
170—190 160—165

Hallertauer . . . .
Tettnanger . . . .
Spalter
Hersbrucker Gebirg .
Ausstichhopfen über Notiz . — Schlußstimmuna anhal -
tend sehr fest .

Allgäuer Butter- und Käsebörse .
Kempten, 6. Mai . (Eigenbericht. ) Alllaäuer

M o l k e r c i b u 11 e r : 1 . Qual . 94 (90) . 2. Qual .
82 (78 ) . Tendenz : gute Nachfrage . Die Preise sind
Erzeuaerverkaufspreise ab Lokal oder ab Station des
Erzeugers ohne Verpackung sür ein Pfund .

Berlin . 6. Mai . (Knnkfpruch. l Amtliche Produk-
teunotierunaen (für Getreide und Oelfaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
inttrk . . 76 Kg . 198—300 ( 197—199) . Mai 211,50— 212
(210,75—210,76 ) . Juli 216,50—216,75 Geld (— bis
215,75 ) ; fester . Roggen : mark . . 71— 72 Kg . 154 bis
156 (154—156 ) . Mai 167,50 (167— 167,25 ) . Juli — bis
170,50 (171— 171 Brief »i stetig . Gerste : Braugerste
174— 182 , Kutter - und Industriegerste 167—174 : bc-
hauptet . Hafer : mark . 130—133 (129— 132) , Mai
136—136,50 (133,50 —184,75 ) , Juli 144— 145 (141 .50 bis
142,50 Geld ) ! befestigt . Weizenmehl 23,25—27,50 (23,35
bis 27,50 ) ; stetig . Roggenmehl 0—1 20.75—22,75 (20,70
bis 22,75 ) ; stetig . Weizenkleie 8,50 - 8,90 (8,50 - 8 ,90 ) ;
stetig . Roggenkleie 8,70 —8,90 (8,70 —8,90 ) ; stetig .

Viktoriaerbsen 20—25, kleine Speiseerbsen 19—21,
Kuttererbsen 13— 15, Peluschken 12,25—14, Ackerbohnen
12— 14 , Wicken 12,50 — 14 , blaue Lupinen 8,50—9.50,
gelbe Lupinen 11,80— 12,50 ; Seradella 16—18 , Lein¬
kuchen 30% ab Hb « . 11 , Erdnußkuchen 50% ab Hbg . 11,
Erdnnßkuchenmehl 50% ab Hb « . 11,60 , Trockenschnitzel
Par . Berlin 8,60 , ertr . Sojabohnenschrot 46% ab Hbg .
9,50 . dito 46% ab Stettin 10,25 . Kartosfelflocken Par .
waggonfrei Stolp 13.30 Rm .

Sonstige Märkte.
Magdeburg , 6. Mai . Wcißzncker (einschließt Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
32.25, Mai 32 .15—32.25 Rm . Tendenz ruhig .

Bremen , 6. Mai . Baumwolle . S ch l u tz k u r s.
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 9 .85 (9 .46 ) Dollarccnts .

Berlin . 6 . Mai . (Knnksprnch . j Elektrolqtkupfer
prompt elf Hamburg . Bremen oder Rotterdam (Notre -
ruug der Vereinigung für die Dt . Elektrolytkupfer «
notiz ) 53 (52,75 ) Rm .

Knielinge « , 5. Mai . Schweinemarkt. Zufuhr 90
Milchfchweine . Preis pro Paar 25—38 Rm . Handel
lebhaft . Nächster Markt 12. Mai .

Durlach . 6. Mai . Schweinemarkt. Befahren mit
98 Länferschweinen und 99 Kcrkelschweinen . Verkauft
wurde alles . Preis ver Paar Läufer 40—46 Rm .,
per Paar Kerkel 30—36 Rm .

Kreiburg , 6. Mai . Schweinemarkt. Zufuhr 626
Kerkel und 40 Läufer . Kerkel kosteten 16— 23 Rm .,
Läufer 24—32 Rm . das Stück . Der Verkehr war
lebhaft .

Bretten . 6. Mai . Schweinemarkt. Zufuhr 23 Milch-
schweine und 20 Läufer . Milchschweine kosteten 32 bis
Sg Rm . das Paar . Läufer 40—50 Rm .

Eppinge » , S. Mai . Schweinemarkt. Zufuhr 283
Milchfchweine und 134 Läufer . Milchschweine kosteten
28— 45 Rm . . Läufer 52- 63 Rm .

Ossenbnrg. 6 . Mai . Schweinemarkt. Zufuhr 303
Kerkel zum Preise von 30 Rm . das Paar .

Devisennotierungen .
Berlin , 6 . Mai 1933 (Funk .)

Geld Brief Geld Brief
S. 5. 6. 5. 5 . 5. 5. 5.

Buen.*Air. 1 Pea 0. 853 0 -857 0-853 0-857
Canada 1 k. D. 3 .117 3-123 3-147 3 .153
Konstanl . ltP 2-038 2-042 2.038 2-042
Japan 1 Yen 0 .869 0 -871 0 .869 0-871
Kairo 1 Se . Pf . 14 -49 14 .53 14 -42 14-76
London 1 Pfd . 14 -11 14-15 14-04 14-08
Nenyork 1 Doli 3 -496 3-404 3 -536 3-544
Rio de J . 1 Milr. 0-239 0 .241 0-239 0-241
üraauaj 1 Peso 1-648 1 -652 1648 1 -652
Amaterd. 100 G . 169-43 169-77 169 .73 170-07
Athen 100 Dreh. 2 -428 2 -432 2 .438 2-442
Brüssel 100 Sie . 58 -54 58 -66 58 -84 58 -96
Bukarest 100 Lei 2 -488 2-492 2.488 2-492
Budp. 100000 Kr .
Danzie 100 Gl. 82.42 82-48 82-42 82 -58
Helscfs . 100 f . M 6 -244 6-256 6 -244 6 -256
Italien 100 Lira 21 -98 22 -02 21 -91 21 -95
JuKola 100 Din . 5 -195 5 -205 5 -195 5 .205
Kowno 100 Litas 42 -31 42-39 42.36 4244
Kopenh. 100 Kr . 62-84 62-96 62 -74 62-86
Liaiab . 100 Esc . 12-83 12 -85 12-83 12-85
Oslo 100 Kr. 71 -93 72 -07 71 .93 72 -07
Parle 100 Frca. 16 -56 16 -60 16-60 16-64
Prae 100 Kr. 12-64 12-66 12.64 12-66
Island 100 i . Kr. 63 -44 63.56 63.44 63-56
Riga 73-18 73 -32 73 .18 73 -32
8chwei * 100 Fcs . 81-32 81 .48 81.47 81 -63
8ofla 100 Leva 3-047 3-053 3-047 3-053
Spanien 100 Fes . 36-11 36-19 36-11 36-19
Btockh. 100 Kr. 72-93 73-07 72 -83 72 -97

110-39 110-61 110 .33 110-61LvOvai • • e • • •
Wien 100 Schill. 45. 45 45.55 4545 45 -55

Berliner Devisennotierungen am Usanceumarkt
vom 6 . Mai . London — Kabel 4.01. London — Paris
84 .84 . London —Brüssel 23.935 , London —Amsterdam
8.30Vi , London — Mailand 64.06, London — Madrid 38 .92.London —Kopenhagen 22.44 )4 , London — Oslo 19.56,Kabel —Zürich 4 .31 % , Kabel — Amsterdam 2.07K , Kabel
—Berlin 3.516.

Züricher Devisen vom 6. Mai . Paris 20.38 . Lon-
don 17.38. Neuyork 4.28. Belgien 72.07. Italien 26.90.Spanien 44.30. Holland 208.10, Berlin 122 , Wien 73.
Stockholm 89.90 . Oslo 88.70. Kopenhagen 77.40, Prag
15 .42, Warschau 58. Belgrad 7, Athen 2.94 . Konstan »
tinopel 2.4« , Bukarest 3.08 , HelsingforS 7.6« . Japan

besichtigen Sie unverbindlich in
^ _ ihrem eigenen Interesse unsere

möbei - Ausstellungen
und Verkaufsstellen :
Neureuterstrasse 4 (Linie 7)Karlstr . 36/38 (Nähe Karlstor)

Unsere Preise sind äußerst niedrig .

Markstahler & Barth

Badeofen und
6asautomalen
werden durch unsere
Facharbeiter unt. Ga<
ranti« 'bei billigster
Berechnuno instand ge¬
lebt ,
Emil Schmidt

G. m. b. H. ,
H-belstr . 8. Tel . «440.

Erholun^heimderStadtKarlsruhe
Baden - Baden

Sfegunnsiae ff,!;
9 . *5:, Mai fcs . Ver,

sm Mahlzeiten für hiesige
i ? nach

•:Ki ' SOöl'Cr ort QTJ* , 'rÖMßttClt,8() Mk . blS 4.20
h'r 4.60 Mk b5 » melbuno iTr Kassen .

» Limmer Nr . 13 .
^ ^ |^ _ gtnatcnl )niig Karlsruhe.

bis 4 .80 ÜTff." i . Persönliche
hei uns , Ber -

KaMaltungMule
d«S DamenheimS Sriedrichsftift in Karlsruhe,

Otto-« achs -Strahe 2—4 .
Gründliche Ausbildung schulentlassener 9Jfäd
chen auf allen Gebieten des Hauswesens
lKochen , Backen , Einmachen , Servieren ,
Nähen , Handarbeiten , Bügeln , Waschen ? in
neun - und sechsmonatlichen Kursen . ,»ort
bildungsschulunterricht in der Anstalt . Ein
tritt jederzeit . Mähiges Peiisionsgeld . Aus -
kunft und Anmeldung .friedrichsstift , Otto -'>-Jtrahe 2—4. Karlsruhe.

Sanbelchochfchulkurfe Karlsruhe u.
Beamten -Kurfe der Berwaltungs-

akademle Baden .
Sommer - Semefter 1SZ8 .

1 . Büraerliches Recht.
Ministerialrat Dr . S >« f e r t ?
Freitag . 8 Uhr . Beginn 12 . Mai .

2 . Volkswirtschaftslehre.
Professor Dr . Wehrle :

Mittwoch , 8 Uhr . Beginnn 10. Mai .
3. Betriebswirtschaftslehre .

Dr . Micklev !
Montag . 8 Uhr . Besinn 8 . Mai .

4. Moderne Probleme der (5hemie .
Professor Dr .-Jng . König :
Dienstag , 8 Uhr . Beginn 9 . Mai .

Besuchsgebühr für sämtliche Kurse 12 Mk „für einen Semestcrkurs 4 Mk . Anmeldungen
bei A . Blelefeld 's Sofbuchhandlg .. E . Kundt ,Müller & Grass . Braun ' sche Buchhandlung
A . Troschüh , Herdersche Buchhandlung ,Linck ' s Buchhandlung , Weststadtbuchhandlg .
Ernst Lüdcrath . Buchhandlung der Haupt -
vost . Hans Hofmann : in Durlach : Augiist
Nachtigall und der (Seschäftsstelle des Be -
amtenbundes . Nowackanlage lg .

Karlsruhe , im Mai 1M1 .
DaS Kuratorium.

Arterienverkalkung
Herzleideude ! Niegeahnte Erfolge brachte

mir ein einfaches , aucki ärztlich verordnetes
Mittel . Dankerfüllt teile ich leidenden
näheres kostenlos mit . Regieruugsrat i . N .

Wiggers . Dömitz «Mecklenbg .». S07 .

/ >
Mein JlecfUsanuudts &ücc

befindet sich jetzt
Jiactscuhe , JCaisetstc . 213

(Haus Caß Odeon) / Telefon 631

Dr. Eduard Gebhard
Rechtsanwalt ,

v » J

Wwfl wir Sie
sprechenkönnten
würden Sit unbedingt

Ihren Bedarf In

Herren - und
Damen -Stoffen

bei ans deckea.
Verlangen Sie sofort Master .
Lehmann ft Assnty

Spremberg i. L . 300
Aeltesiesf#ch»erjan<Jhaos mit eigenerrabrUration.
Vertreter gesucht !

Dohtorir .,rer .pol . , Ina . phil . Auskunft , Rat ,
ernvqrbereitg . Dr . Jur . Hleblngar .Berlin W 30/D 7, Mart . Lutherstr . 79.

SOLINOER STAHLWAREN
KARLSRUHE ' WERDERSTR. 11' 0



unserufieitt der (BiertrinGer über

$ ide1itas - <Ster
B4 .1 Januar 1933 .]

An die Firma
Brauerei Schrempp - Printz7 1

Karlsruhe/Rh r
Meine Herren !

Ich bin geborener Karlsruher und habe dortbis zum Jahre 1909 gelebt und habe seitdem
Karlsruhe immer nur auf Tage besuchen können ^

Jetzt hat mir ein Karlsruher Freund von den
Weihnachtsferien 2 Flaschen Ihres herrlichen
Bieres mitgebracht und mir damit restlos den
Geschmack am hiesigen Bier verdorben . Sogarmeine Frau , die keine Biertrinkerin ist , schmä¬
lert meinen kärglichen Anteil und behauptetJIhr Bier schmecke wie Sekt ! ! !

Ihr ergebener
w : h .

"

Kannes in der warmenJahreszeit ein besseresu. erfrischenderesGetränkgeben, wie

„ (Bier , dam wie Seßt achmecßi ? "

BrauereiSct)rmpp -9rin %f Karlsruh
Hauptausschank „Schrempp- Gaststätten" Karlsruhe.

Zwangs -
Versteigerungen

Zwangsversteigerung .
Montag . den S. Mai

1033 . nnrfimitt . 2 Uhr .
toerde ich in Karls -
ruhe , im Psani >lekal ,

Herren strabe 45a ,
(Kfl «n dar « Zahlung
im BolMreckungsweg «
öffentlich v er striaern :

108 war Arbeits¬
schule . I « okfliclfchrf . ,

Bettstellen . :2 Nachi -
bliche mit Niarmvr , 1
Waschtifch mit Niar -
raor , 1 Herrenfahrrad ,
1 Schrei bniaschtne , 1
Büfett . 1 Bücherschrk .,
1 Silberschrank . 1 Le -
dersosa , 1 Tisch , 6
Leder stüble l Stalten »
grammoph ., 1 Schlas -
, " r .'nwr . komplett , 1
Schreibtisch . l Büchor -
schrank , 1 ruwd . Tisch ,
5 Fässer , uctfch . «Brö¬
ken , 18 Flasche >» Selt .
1 .srtuui « r , 1 Ra >!>io -
aworat . Au herbem
an Ort und Stelle
mit Bekamvtaab « im
Pfandlokal : 1 Edeoro -
tet -Liesertvagem 1 Per -
fvwewaitto .

Karlsruhe , 6. 5. 33.
Heckel.

stierichtsvollzieher .

2 3 Zimmerwohnung
unmöbliert , mit Rad , Telephon uud mög¬
lichst Zentralheizung . nnr in sehr gutem
HauS . evtl . Einfamilienhaus , in der West -
ftadt ( Westendstrahe . Moltkestraf, « , Haydn -
platz bevorzugt ) , für sofort od . bis spätestens
I . Oktober ds . Is . von seriöser , ruhiger
Tamc mittleren Alters

z » mieten gesucht .
Ausführliche Angebot « unter Nr , 7SZ4 ins
Tagblattbüro erbeten .

Zwangsversteigerung .
Dienstag , den !>. Mai
1933. nachmitt . 2 Uhr .
lucr &c ich >>» Karls¬
ruhe . im Psaiidlokal .

Herrenstrah « 45a ,
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungsioegc
öffentlich versteigern :

1 Möbel rolle . 2 KW -
vre iv , 1 Badeofen , 1
Kafsenschrank , 1 Bvr -
tii-fo , 1 Nähmaschme , 1
Bete , 1 Radw , 1 Ruhe¬
bett . 1 Uhr . 1 Schreib¬
tisch. 1 Schreibmaschi¬
nentisch . aroet Schreib -
mafefritrejt 1 Bücher¬
schrank , 1 Korbmöbel -
«antititt , 3 Büfetts . 1
Kr -eden « u . a . im

Karlsruhe . 6 . 5 . 33.
Riehl ,

Ocrichtsvvllzieber .

Versteigerung
Dienstag . » . Mai ,

2 Uhr , wegen Hans -
baltsausgabe
Baumeisterstr . 48 lHos >
Möbel aller Art und
Hausrat , l^eschvrr .Tev -
piche , Liuobeum , zwei
Paar Ski . zwei Laden -
theken usw .
fiftfrfl Gocthestr . 18,
JJclUJ , Tel . 2725 .

GarageWetnbrennttilr.«4
per sofort oder später zu vermiete » .

Markftahlcr & Barth .
Ncureutcrstrahe 4 . Tel ephon 6406/07 .

Erbebungötermme für
die Gemeinde - und Kreissteuer.

Zu dem Beschluß des Stadtrats der Stadt
Karlsruhe vom 24 . 11 . l !W . wonach die <ve-
rneinde - und KreiSsteuer vom Rechnungsjahr
1SSS ab in 12 Monatsraten zu erheben ist
>»ahlbar jeiveilS am !>. jeden Monats , erst -
mals am 5 . Mai 19S3) , hat der Herr Landes -
kommissär für die Kreise Karlsruhe und
Baden an Stelle der nacli K fiO. Abf . 1 . des
chrnnd - und Gewcrbestcncrgcsebcs ersorder -
lichen Zustimmung gem . Art . II . K 6 des
Bad . Gesetzes zur Durchführung der Gleich -
fchaltung von Reich . Ländern . Gemeinden
und Gcmeindcverbänden im Lande Baden
vom 4 . 4. SS — Wes .S .OÄI . © . 55 — die
staatliche Genehmigung erteilt .

Der Oberbürgermeister .

Nr das SomMlf
WaschStoffe

Beiderwand gestreift Und -"ss*
Waschmusseline ÄÄ
Polo - Krepp itt n

:
WrKs

Trachten -Cretonne Äs :
kleider , licht- , luft- und waschecht • • Meter

moderne Kleider¬
muster • • • Meter

Meter

as ^

75 ^

88 -7
957

1 .15

Seidenstoffe
Bemberg walchKunitleide Qn „in moderner Musterung Meter 1 .35 51
Gillffttloilt kOr das sportliche Kleid , in 1 EA
vIBnillCalll aparten Karos Meter l «wII

Crepe Apollo
100 cm breit Meter

Bemberg Georgetie SSnfir 9Sommerkleid , in entzück . Blumenmustern Mtr . « ■ il

BorKenKrepe Druck « eide , __
95 cm breit , aparte neue Muster • • • Meter Öi ' w

Ufiking -Krepp
Gminder Halblinnen
indanthren , großes Farbsortiment •

Wollstoffe
WOll -HflUSSelin Riesen - Sortimente - » >
in hervorragend schöner Ausmust . Mtr . 1 . SO IcfcW

sportkieiderstolle SÄ -
in dem beliebten Hahnentrittmuster , Mtr . 1.50 liöU

Borkenrinde ^ dSn "'0^ 1 .75
Crepe Pariette sää 2 .75
sport -manteistolfe Är «
und Diagonalgewebe , 140 cm breit Mtr . 4 .75 v

Kunstseide , in mod .
Pepitamustern 2 50

Versand nach auswärts .

i

SMntl. Snhiunciscrinncciino .
Es sind fällig am :— " lfm10 . 5 .

15. 5 .

15 . 5 .

ibic Umsavsteuer - Borau Stählungen ,
sür den Monat April ,
die BerniögenSsteuer - BorauSzah -
luiigSrate nach dem lebten Steuer -
Kescheid .
die Einkommenstcuer - BorauSzah -
lung — mit einem Biertel — für
die veranlagten Landwirte .

An diese Zahlungen wird erinnert . Tcr -
mjnversäumung l>at Nachnahme oder Bei -
trcibuug zur Folge . Bargeldlose Zahlung
unter Angab « » er Steuernummer ist er -
irmnscht .

Karlsruhe , den Mai 1!>W.
Die Finanzämter Karlsruhe - Stadt .

KarlSr » hc -Land . Durlach und Ettlingen .

Ale Schössen- und
Eeschmrenenliste .
i Url -istei livgt vom 8 .
bis einschl . 15. Mai
beim stöbt . StatisöiMen
Amt lZährinae -r - Str .» 8. 4. Stoeki zur Ein -
» cht auf . uu >d zwarÄ>vrktag >. von « - 12 >2
und 14Vi —18 Ubr .« am »tags von 8— 13
Uhr . Einsprachen ge-
gtil ihre Richtigkit
tonnen dort innerhalb
dieser Frist schriMich
o»er mündlich erhoben
uvdeir .

Karlsruhe , den
« . Mai 19.'!!!.
Der Oberbiirgrrmstr .

Zeuge gesucht
welcher den Unfall am
26 . 4 . 33,. jivrflchieii 9
u . 10 Uhr abends , bei
der Hauptpost miiiau -
sah . wie meine Frau
au >S der Elektrischen
siel . E . Lausche ,
^ essingstrake 7« .

Für Brautleute !
Poliert « irnd eichen«öchlaszimmer
prachiv . Mod . . änsicrst
preis » , zu oerk . Näh .
- ophienstr . 1ÄI . pari .
Tchubmachermaschine .

Schreibmaschine 35 .// ,
Zchonerdeckenmasch .vk .
Miller . Herrenstr . 6.

Aus umfangreichen Neueinkäufen erhalte ich täglich große Sendungen neuester

Damen - u. Kinderkonfektion
darunter Damen -, Backfisch - und Kinder -Mäntel , Sommerkleider in bedruckt Marocäin , Flamisol , Mattcrepp , Sport - und

Haus -Kleider — Blusen — Röcke , Mädchenwaschkleider , Kindersplelanzilge , WaschanzUge

Infolge der regen Nachfrage , gleichzeitig auch im Interesse einer sorgfältigen Bedienung meiner verehrten Kunden , bitte ich nach
Möglichkeit die Vormittagsstunden zum Einkauf zu benützen i

Meine Geschäftsräume sind geöffnet von 8 .30 — 19 .00 Uhr (7 .00 Uhr nachmittags )

Die neuesten Wasch - und Druckstoffe , Wollmusseline , Seidenleinen , Bemberg - Kunstseide , Marocaln , Mattcrepe
in einfarbig und bedruckt sind in geschmackvollster Auswahl vorhanden

Modehaus CSktl Schöpf

Tüchtige , seriös «

Uertreter „für den Berkauf
QnalitätS -Möbel .

lchriftl Unternehme ^
allerorts ffes . BranM
kenmtn . find nicht c],
forderl . Bei Eignuw
fest . Bcziiae u . >- >?«<««
zusch. Aussiihrl . A>>j
u . -)}t . 7925 i . Tami

Mädchen , ,
27 Jahre alt , f n *
Stell «, am AebstZ
zu älterem EhepL ^
oder Kiwdern . Ax .
geböte » nt Nr . W .
ins Tagblattbüro M

Allein-Mädchen
sucht i . 1 . Juni S «.
lung in gutem
Airgeb . unt . Nr . ' !'l
ins iagblattbüro er?

de
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w
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Zu värmieien

6 Zim .-Mhnung
m . Badczim . u .

Kriegs -part ..
reichl . Zubeh . . . .
str . 85. a . 1 . Juli zu
»>crm . Ausk . 4 . Ltock ,
10—12 u . 2—4 Uhr .

5 Ziln .-Wchnung
in . Zubeh . per 1. Juni
od . spater zu vermiet .
Zu « rs>r . Kaisersti :. 55,
Laden . Telephon 5493 .

anienstrahe 9 « .
am Kaiferplab . bochp.,
ist die herrsch , schöne,
sonnige
7 Zim .-Wohnung
auch sür Büro oder
Praxis aeetgnet , auf
1. Jwli prcisivcrt zu
veriniet AutoednchaHrt .
Näheres 2 Treppen .

Weldienstr . 44. part . ,
8 Zimm .. Küche , Man -
forde . Berschla « u . 2
Ketter . auf 1. IM ,
evtl , 1 . Okt . zu verm .
Preis 55 ./( , Ziäheres
bei Lazarus .

Gerälrmige , so-n« i« e
5 Zim .-Wohnung
mit Bad it . Veranda ,
sos. od . spät , zu verm .
Schillerstr . 5ö. Haltest .
We i nbren ne rst ra fte .

i Zim .-Wohnung
Lessinsstr . 54, III . . n « n
herger .. fos . od . später
»n verm . Näh . 1 . St .
S - fienstr . 174, III . r .,
Neivbw . . 3 Zimmer .
Badz . . 1 M <rns ., mit
Zubeh ., zu verin . Nah .
?>orkstmhe R . 1 . St .

s Zimmer-wohnung
mit Zentralheizung . Tiele , Bad nsw . Bahn -
bosstrahe Nr . 4«. 2 . Stock , gegenüber Stadt -
garten , aus l . Ctnli oder früher , u vermieten .
Näheres daselbst oder Äreisbüro . Karl -
strahe Nr . 1«. 2 . Stock . Telepho n 1191.

Neuzeitliche , geräumige
4 Zimmer-Wohnungen

in Weinbrennerftrafie 70 . 2. Stock , links unö
rechts , Tüdlage . unter günstigen Bcdingun -
gen zu vermieten . Näheres bei

Mark st ahler & Barth .
Neureuterstrahc 4. Telephon 6486/97 .

6 Zilll .-Mhnnng
evtl . auch 5 Zimmer ,
2 Tr . hoch, Kaldstr .,
aeräum . Maus . , Bal -
kon« etc .. Zentralheiz .,
1. Juli au Wim . Näh .

Mottkestr . 143, II .
Telephon 5788.

10—3 Uhr Werktags .

Schöne 2 Zim . -Wohn .
mit Bad . Wohnküchr
ii . Zubeh . . Bahnhofs «
näho , preisw . zu trat .
Am Stadl Mir teil 9, I .

I 'oäes -^ nzieige und vanüzsgunß .
In der lies 3 . ist meine geliebte , gute Mutter

Frau Katiiinka Weltmann
geb . Doli

nach mehrwöchentlichem Krankenlager heimgegangen .
Die Einäscherung fand am 5 . Mai statt .
Für alle Beweise der Liebe und Anteilnahme spreche ich hiermit auch
im Namen der Verwandten tiefgefühlten innigsten Dank aus .

Karlsruhe , den 6 . Mai 1933.
Badi Straße 34 In tiefem Schmerz :

Eugenie Betz-Wehmann .

Ritterstrahe 36
1 M .-Mhnnng
t . 5 . St . fof . zu verm .
Zu erfrag , im 2. at .

Witt möbliertes
Zimmer

z n » tr mieten .
Hirschstrahe 1 Tr

ffiit Rentner aemutl .
rub . Heim mit voller
Pens . i . Einsa « t .-H« us
m Gart . , bei Kräkler .
Scha >sjergiwe .

Räume
kür Büro » . Praxis

zu vermieten .
Karl - Friedrichstr . 26.

Schöne , fown . 2 Zim .-
Wohnung irr nnr gut .
Haufe , von ig. Ehev .
auf 1. Juli ges . ( West-
od . Südwest -st . beoorz .)
Angeb . unt . Nr . 2S70
ins Ta « bl>attbiiro erb .

Unterricht

mieigesuche

Zim .-Wohnung
« p H . 2 Zi >inmcrwohn .
mit bewohnb . Maus ,
sos . od . spät . gel . Prs .
bis 50 M ( Westst . be-
vorz . » ?lng . unt . Nr .
2<iK7 i . Timblfffrtlriiro.r

Besichtigen Sie bitte
unsere

Ausstellung
Kaiserstr . 112

Karl Thome & Cie.
Möbelhaus

Herrenstraße 23 und
Kaiserstr . 112

Laden
oder Lebensmittel¬

geschäft a . 1 . Jirl 'i ges.
Aivgeb . unt . Nr . 7S28
ins Tagblaitl -büro erb .

Kapitalien
Geschästsmamt sucht

zur Entschulldung aus
Privathand

IM MM
zu

gut . Zins und
onats - Rückzahluug .

Angeb . unt . Nr 2668
ims Tagblattbüro erb .
13W- 3W» M .
geaen Sicherheit , nur
v . Selbstgeb . s. 1 Jahr
fest sofort gesucht . An -
flebote uut . Nr . 7S2«
ins Tagblattbüro erb .

HandelsKurs
und Einzettacher
Jetzt neuaufnahme.

Handelsschule MERKUR
Knrl . tr . 13 Tel . 2018

Zu verkaufen IIlr

Müudelsichere
Geldanlagen
1. Hypotheken —

bei bestem Z "it>s ver -
mi -ttelt , kostenlos fitr
Geli >« eber .

August Schmitt ,
Hnvothekeiipeschäst ,Karlsruhe , Hrrschstr . 43

Tel . 2117 . Gegr . 187» .

Kautgesuche

Kaufe älteren

Baulparuertrag
Zuschr . unt . Nr . 2V72
ms Tasbladtburo erb .

eichen , ISO cm breit ,
Schrank mit Jnueu -
Ivieg . . Waschkommode
mit weitem Marmor

m .~ M .
Möbelhaus

maier
U7einheimer

82 Kroueustrake 82.

Mett . önortmag.
zu verkaufen .Äluekstr . IB. II . rechts .

Gelegenheitskauf !
Eleg . öchlaszimm .
biirub . handpol . , mod .
Form , mit neuer Kri *
nertoilette u .Manikiir -
« chrank , äusterst billig
abzitgebcn . Zuschriften
iiiitcr Nr . 7927 ins
Tagblattbüro erbeten .

Offen« stellen

TüchtigerMitnrbeiterlinj
zwm Ausbau ein . wl .
chriftl . llnternehm 'cn »,
mit «itner Min -desteiul .
von 1000—2000 Ji «es.
Ernstl . Zuschr . u . Nr .
792« ins Tagblaitbiiro
erbeten .

□ amen
und Herren

sür 3teHetätiöfrit geg .
Tagesgeld it . Provis .
sos. ges. Porstell . Mon -
tag ab IN Uhr . Stil .atcinftr . 1 , » arlsrube .

MMMa * .
Emil sctiuieltz»

Karlsruhe t
Passage 3 —5 ,
Kaiser - und Walri *

SiiiWlflt toufmönn. Kraß
Z >.. Nähre alt , mit allen vorkommen ^ ,Büroarbeiten , Buchführung , ^ ohn - l' j
^ cucrrocfcn bestens vertraut , an intenM »
selbständiges Arbeiten gewöhnt , wünscht
zu verändern . Es kommt nur ausbaiifäb 'A
Posten in Betracht Gefl . Angebote
Nr . 2169 ins Tagblaltbüro erbeten .

sei,
«m
° in
t - n
wi,
fler
' Hh
Kri
er
°»t

in Gardinen , StoreS '
Dekorationen
Dekorationsstoff *

werden bestimmt

Ihren Beifall finden
Bei Einkauf oder Orientierung werden Sie

aufs sorgfältigste beraten .

Sardinen -Sdiul2
Waldstr . 33 , gegenüber d . Coloss « "1"

(i
3

bei,
L °
vor
Slb,
aud
Ren
" od
' in,
vir

, #0!
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